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Vorwort 

Diese Betriebsanleitung gibt dem ein-
gesetzten Personal relevante Informati-
onen und Anweisungen für sichere 
Installation, Inbetriebnahme und Be-
trieb der elektrischen Antriebe ARGUS 
E25 MOD II. 

Die Schwenkantriebe werden im Fol-
genden kurz „Gerät“ genannt. 

Die Betriebsanleitung wendet sich an 
jede Person, die dieses Gerät einbaut, 
in Betrieb nimmt, betreibt, bedient, 
wartet, reinigt oder entsorgt. Die Be-
triebsanleitung richtet sich insbesonde-
re an Kundendienst-Monteure, ausge-
bildetes Fachpersonal und das qualifi-
zierte und autorisierte Betriebsperso-
nal. 

Jede dieser Personen muss den Inhalt 
dieser Betriebsanleitung zur Kenntnis 
genommen und verstanden haben. 

Das Befolgen der Anweisungen dieser 
Betriebsanleitung hilft Gefahren zu 
vermeiden und die Zuverlässigkeit und 
die Lebensdauer des Geräts zu erhö-
hen. Außer den Hinweisen in dieser 
Betriebsanleitung müssen unbedingt 
die im Land der Verwendung und an 
der Einsatzstelle geltenden gesetzli-
chen und normativen Regelungen zur 
Unfallverhütung beachtet sowie alle 
relevanten technischen Vorschriften 
und Regelungen für sicheres und fach-
gerechtes Arbeiten befolgt werden. 

Verfügbarkeit der Anleitung 
Bewahren Sie diese Betriebsanleitung 
immer mit der Anlagen-Dokumentation 
auf. Stellen Sie sicher, dass die Be-
triebsanleitung für den Bediener ver-
fügbar ist. 

Die Betriebsanleitung ist Bestandteil 
des Geräts. Liefern Sie diese Betriebs-
anleitung mit, wenn Sie das Gerät ver-
kaufen oder in anderer Weise weiterge-
ben. 

Dargestellte und beschrie-
bene Gerätetypen 
Die in dieser Betriebsanleitung darge-
stellten Geräte sind vom Typ  

E25 MOD II. 

In dieser Betriebsanleitung sind Stan-
dardgeräte beschrieben. Angaben zu 
den hier nicht beschriebenen Zusatz-
komponenten erhalten Sie beim Her-
steller. 

Mögliche Zusatzausstattung für das 
Gerät ist in dieser Betriebsanleitung 
nicht detailliert beschrieben und darge-
stellt. Angaben dazu finden Sie in den 
mitgelieferten Unterlagen zur Armatur. 

 Wenden Sie sich bei Rückfragen an 
den Hersteller. 
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Gestaltungsmerkmale im 
Text 
Verschiedene Elemente der Betriebsan-
leitung sind mit festgelegten Gestal-
tungsmerkmalen versehen. So können 
Sie die folgenden Elemente leicht un-
terscheiden: 

normaler Text 

Querverweise 

 Aufzählungen 

 Unterpunkte in Aufzählungen 

 Handlungsschritte. 

 

Diese Tipps enthalten zusätzli-
che Informationen, wie beson-
dere Angaben zum wirtschaftli-
chen Gebrauch des Geräts. 

Sicherheit 

Bestimmungsgemäßer Ge-
brauch 

Die ARGUS E25 MOD II Antriebe dienen 

zur Betätigung von Industriearmaturen, 

wie z. B. Ventilen, Schiebern, Klappen 

und Kugelhähnen. 

Andere Anwendungen erfordern Rück-

sprache mit dem Hersteller. 

Bei nicht bestimmungsgemäßem Ein-

satz und eventuell hieraus resultieren-

den Schäden haftet der Hersteller 

nicht. Das Risiko trägt allein der An-

wender. 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung 

gehört auch das Beachten dieser Be-

triebsanleitung. 
Die Geräte dürfen nur innerhalb der 
zulässigen elektrischen Spannungs- 
und Temperaturgrenzen unter Berück-
sichtigung der chemischen und korrosi-
ven Einflüsse eingesetzt werden. 

Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch 
gehört auch das Beachten und Befol-

gen aller Anweisungen in dieser Anlei-
tung, insbesondere der Sicherheitshin-
weise. 

Hinweise und Angaben in den mitgelie-
ferten Dokumenten gelten als Bestand-
teile dieser Anleitung. 

Sicherheitshinweise am Gerät 
oder an der Armatur müssen be-
achtet werden. 

Der Betreiber muss sicherstellen, dass 
nur folgende Tätigkeiten durchgeführt 
werden: 

 Die in dieser Betriebsanleitung be-
schriebenen Wartungsarbeiten   

 Gerät installieren 

 Gerät nach Schaltplan anschließen 

 Gerät betätigen im Automatikbetrieb 

 Gerät betätigen im Handbetrieb 

 Endlageneinstellung über Schalt-
nocken 

 Zahnriemen wechseln 

 Abbau des Antriebs 

Alle anderen Tätigkeiten dürfen nur 
durch speziell vom Hersteller ausgebil-
detes und autorisiertes Personal 
durchgeführt werden. 

Jeder andere Gebrauch der Geräte gilt 
als bestimmungswidrig. 

Insbesondere das Verwenden von Ge-
räten zum Regeln der Durchflussmenge 
ist nicht bestimmungsgemäß. 

Als nicht bestimmungsgemäß gilt auch 
der Einsatz des Antriebs an einer nicht 
geeigneten Armatur. 
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Grundlegende Sicherheits-
hinweise 

Explosionsgefahr 

Das Gerät ist unter Berücksichtigung 
der harmonisierten Normen EN1127-1, 
EN60079-0, EN60079-1 konzipiert und 
hergestellt. Somit ist das Gerät durch 
druckfeste Kapselung gegen explosi-
onsfähige Atmosphäre geschützt.  
Trotzdem sind folgende Punkte zu be-
achten: 

 Explosionsgefahr durch Einsatz von 
für die Umgebungsbedingungen 
nicht geeigneten Geräten: 
Stellen Sie beim Einsatz in explosi-
onsgefährdeter Umgebung folgende 
Punkte sicher: 

 Die am Aufstellort zulässige Ober-
flächentemperatur des Geräts darf 
nicht überschritten werden. 

 Bei elektrisch isoliertem Einbau 
des Geräts muss statische Elektri-
zität zwischen den Armaturenan-
schlüssen durch geeignete Maß-
nahmen abgeleitet werden. 

 Bei Schwergängigkeit der bewegli-
chen Teile kann es zu Reibungswär-
me kommen. Stellen Sie sicher, dass 
die beweglichen Teile leichtgängig 
sind. 

 Bei Schweißarbeiten besteht Explo-
sions- oder Brandgefahr durch offe-
ne Flammen, Lichtbogen oder Fun-
kenflug. Halten Sie die am Aufstell-
ort geltenden Bestimmungen zum 
Explosions- und zum Brandschutz 
ein. 
Das Gerät und dessen Bauteile dür-
fen nur von Fachpersonal montiert 
oder demontiert werden.  

Gefahr schwerer Verletzungen 

 Das Gerät kann während des Be-
triebs heiß werden. Nehmen Sie das 
Gerät nur in Betrieb, wenn der Kon-

takt mit heißen Oberflächen durch 
eine Isolierung oder einen Berüh-
rungsschutz verhindert wird. 

 Das Gerät steht während des Be-
triebs unter Einfluss von hoher Um-
gebungstemperatur und kann heiß 
sein. Führen Sie Arbeiten am Gerät 
nur durch, wenn folgende Bedingun-
gen erfüllt sind: 

 Das Gerät ist von elektrischen 
Energiequellen getrennt. 

 Das Gerät ist abgekühlt (auf etwa 
20 °C). 

 Die übergeordnete Anlage muss 
bei allen Arbeiten abgeschaltet 
und gegen unbefugtes Wiederein-
schalten gesichert sein. 

 Bei in kontaminierten Bereichen 
eingesetzten Geräten besteht Gefahr 
von schweren oder tödlichen Verlet-
zungen durch Schadstoffe am Gerät. 
Führen Sie Arbeiten am Gerät nur 
durch, wenn dieses vollständig de-
kontaminiert ist. Tragen Sie bei allen 
Arbeiten die im kontaminierten Be-
reich vorgeschriebene Schutzklei-
dung. 

 Das Gerät und dessen Bauteile dür-
fen nur von Fachpersonal montiert 
oder demontiert werden. Fachperso-
nal muss Kenntnisse und Erfahrun-
gen in folgenden Bereichen haben: 

 Elektrotechnik 

 Auswahl von für das Produkt ge-
eignetem Hebezeug und dessen 
sichere Verwendung. 

 Arbeiten mit gefährlichen (konta-
minierten, heißen oder unter 
Druck stehenden) Medien 

 Bei falschem Umgang mit Hebezeug 
oder Verwenden von ungeeignetem 
Hebezeug können das Gerät oder 
dessen Teile herunterfallen.  
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 Lassen Sie das Gerät oder dessen 
Bauteile nur durch Fachpersonal 
heben. 

 Stellen Sie sicher, dass sich nie 
Personen unter schwebenden 
Lasten aufhalten. 

 Stellen Sie sicher, dass das Hebe-
zeug eine ausreichende Tragkraft 
für die anzuhebende Last hat und 
die Last sicher befestigt ist. 

 Stellen Sie sicher, dass alle örtlich 
geltenden Sicherheits- und Unfall-
verhütungsvorschriften eingehal-
ten werden. 

 Bei Überschreiten der zulässigen 
Einsatzgrenzen kann das Gerät zer-
stört werden und heißes oder unter 
Druck stehendes Medium austreten. 
Stellen Sie sicher, dass das Gerät 
immer innerhalb der zulässigen Ein-
satzgrenzen betrieben wird.  
Angaben zu den Einsatzgrenzen fin-
den Sie auf dem Typenschild und im 
Kapitel „Technische Daten“. 

 Bei Einsatz ohne ausreichend trag-
fähige Abstützungen und ausrei-
chend stabile Verbindung mit der 
Armatur, kann das Gerät beschädigt 
werden. Lassen Sie das Gerät nur 
durch Fachpersonal montieren und 
anschließen. 

 Bei unzureichendem Abstützen des 
Geräts während der Montage sind 
erhebliche Verletzungen (z. B. Quet-
schungen) bei einem Herabfallen 
oder Kippen des Geräts möglich. Si-
chern Sie das Gerät während der 
Montage gegen Kippen oder Herab-
fallen. Tragen Sie die am Aufstellort 
vorgeschriebene Schutzkleidung. 

 Das Gerät kann mit verschiedenen 
Armaturen zusammengebaut sein, 
z. B. mit Kugelhahn oder Ventilklap-
pe. Abhängig von der Energiequelle 
des Geräts besteht die Gefahr von 
schweren oder tödlichen Verletzun-

gen durch verschiedene Ursachen. 
Stellen Sie vor allen Arbeiten am Ge-
rät sicher, dass das Gerät von der 
Energiequelle getrennt ist und Arma-
tur und Rohrleitungen drucklos sind. 
Beachten und befolgen Sie alle Ge-
fahrenhinweise in der Betriebsanlei-
tung der Armatur. Wenden Sie sich 
bei Fragen an den Hersteller der Ar-
matur. 

 An den beweglichen Teilen des Ge-
räts besteht die Gefahr schwerer 
oder tödlicher Quetschungen. Stellen 
Sie während des Betriebs sicher, 
dass sich keine Personen im Bereich 
der beweglichen Teile befinden oder 
in diese hineingreifen. Stellen Sie vor 
allen Arbeiten am Gerät sicher, dass 
das Gerät ausgeschaltet und gegen 
unbefugtes Wiedereinschalten gesi-
chert ist.  

Gefahr leichter Verletzungen 

 An scharfkantigen Innenteilen des 
Geräts sind Schnittverletzungen 
möglich. Tragen Sie bei allen Arbei-
ten am Gerät Schutzhandschuhe. 

 Bei unzureichendem Abstützen des 
Geräts während der Montage sind 
Quetschungen bei einem Herabfallen 
oder Kippen des Geräts möglich. Si-
chern Sie das Gerät während der 
Montage gegen Herabfallen und 
Kippen. Tragen Sie adäquate per-
sönliche Schutzausrüstung. 
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Möglichkeit von Sachschä-
den oder Funktionsstörun-
gen 
 Bei Nichtbeachtung des Schaltplans 

oder fehlerhaftem Anschließen der 
Klemmen, kann es zu einer Zerstö-
rung der Leiterplatte oder einzelnen 
elektrischen Komponenten kommen. 

 Das Gerät darf nur an Armaturen 
verbaut werden, deren Drehmoment 
das höchstzulässige Abgabe-
Drehmoment des Geräts nicht über-
steigt. Andernfalls kann es zur Zer-
störung der Schaltwelle oder einzel-
ner Komponenten des Geräts führen. 

 Das Anschließen an eine falsche 
Spannungsquelle kann zu Beschädi-
gungen an elektrischen Komponen-
ten des Geräts führen.  
Stellen Sie sicher, dass das Gerät 
immer an die richtige Spannungs-
quelle angeschlossen ist. 

 

Personalqualifikation 
Der Betreiber darf nur qualifiziertes 
Fachpersonal berechtigen, Arbeiten am 
Gerät durchzuführen. Diese Arbeiten 
beschränken sich auf: 

 Endschalterplatte wechseln 

 Einstellen der Endlagenschalter 

 Zahnriemen wechseln 

Personen, die am Gerät arbeiten, müs-
sen durch Ihre Ausbildung und Erfah-
rung Kenntnisse der am Aufstellort 
geltenden Vorschriften zum sicheren 
Betreiben/Instandsetzen des Geräts 
haben. 
Dazu zählen insbesondere folgende 
Vorschriften: 

 Gesetzliche Bestimmungen 

 Normen 

 Unfallverhütungsvorschriften 

 anerkannte Regeln für Sicherheit 
und fachgerechtes Arbeiten 

 vom Betreiber erlassene Betriebs-
anweisungen 

Diese Personen müssen in der Lage 
sein, mögliche Gefahren zu erkennen, 
einzuschätzen und zu vermeiden. 

Das Fachpersonal muss Kenntnisse 
und Erfahrungen in folgenden Berei-
chen haben: 

 am Aufstellort geltende Bestimmun-
gen zum Explosionsschutz, zum 
Brandschutz und zum Arbeitsschutz 

 Arbeiten an Druckgeräten 

 Arbeiten an elektrischen Geräten 

 Arbeiten mit gefährlichen (heißen 
oder unter Druck stehenden) Medien 

 Heben und Transportieren von Las-
ten 

 alle Hinweise in dieser Betriebsan-
leitung und den mitgeltenden Unter-
lagen 

Alle anderen Arbeiten, sind nur durch 
den Hersteller oder durch vom Her-
steller autorisiertes Personal, zu er-
ledigen! 

Schutzkleidung 

Die erforderliche Schutzkleidung hängt 
von den Bestimmungen am Arbeitsort 
und den verwendeten Medien ab. An-
gaben zu geeigneter Schutzkleidung 
und Schutzausrüstung finden Sie im 
Sicherheits-Datenblatt für das verwen-
dete Medium.   
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Grundsätzlich enthält die Schutzklei-
dung folgende Bestandteile: 

 Schutzhelm nach EN 397 

 Sicherheitsschuhe nach 
EN ISO 20345 

 stabile Lederhandschuhe nach 
EN 388 

Während des Betriebs muss im Um-
kreis von einem Meter um das Gerät 
außerdem Gehörschutz nach EN 352 
getragen werden. 

Je nach den in der Anlage verwendeten 
Medien und den örtlich geltenden Vor-
schriften muss außerdem Augenschutz 
nach EN 166 getragen werden. 

Gestaltungsmerkmale von 
Warnhinweisen im Text 

 
GEFAHR 

Hinweise mit dem Wort GE-
FAHR warnen vor einer gefähr-
lichen Situation, die zum Tod 
oder zu schweren Verletzungen 
führt. 

 

 
WARNUNG 

Hinweise mit dem Wort WAR-
NUNG warnen vor einer gefähr-
lichen Situation, die möglich-
erweise zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen 
kann. 

  

 
VORSICHT 

Hinweise mit dem Wort VOR-
SICHT warnen vor einer Situa-
tion, die zu leichten oder mitt-
leren Verletzungen führen 
kann. 

Gestaltungsmerkmale für 
Hinweise auf Sachschäden 

 Achtung! 

Diese Hinweise warnen vor 
einer Situation, die zu Sach-
schäden führt. 
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Beschreibung 

Lieferumfang, technische 
Daten und Gerätebeschrei-
bung 

Lieferumfang 

Grundsätzlich sind folgende Teile im 
Lieferumfang enthalten: 

 Antrieb E25 MOD II 

 diese Betriebsanleitung 

Im Lieferumfang können auftragsspezi-
fisch zusätzliche Dokumente enthalten 
sein, wie zum Beispiel: 

 Betriebsanleitung des Armaturen-
herstellers 

Genaue Angaben zum Lieferumfang 
Ihres Gerätes finden Sie im Liefer-
schein. 

Optional werden alle Geräte mit Hand-
hebel geliefert. 

Das Gerät kann in verschiedenen Zu-
ständen geliefert werden. 

 Gerät mit montierter Armatur 

 Gerät ohne Armatur 

Wenn die Armatur zum Lieferumfang 
gehört, ist diese bereits vom Hersteller 
eingestellt. 

Je nach Kundenwunsch wird das Gerät 
einzeln oder mehrfach in einer der fol-
genden Transportverpackungen gelie-
fert: 

 Transportkiste 

 Gitterbox 

 Palette 

 Vergleichen Sie bei Erhalt der Liefe-
rung die Bestellnummer auf dem 
Lieferschein mit der Angabe auf dem 
Typenschild. 

 Prüfen Sie die Vollständigkeit und 
den Zustand aller gelieferten Teile. 

 Setzen Sie sich bei Abweichungen 
oder Unklarheiten unverzüglich mit 
dem Hersteller in Verbindung. 

Spätere Reklamationen können nicht 
anerkannt werden. 

Technische Daten 

Alle Angaben zu technischen Daten 
finden Sie auf dem Typenschild des 
Geräts sowie im Datenblatt. 

Der E25 MOD II wird standardmäßig in 
den folgenden Motorspannungsausfüh-
rungen angeboten: 

Motor: 

U=110-125 V DC/AC, I=2,1 A, P=130 W 

oder 

U=220 V DC/AC, I=0,95 A, P=130 W 

oder 

Drehstrom 

U=380-440 V 50 Hz / 460-480 V 60 Hz 

 
Die Motoren sind mit internen Tempe-
ratursicherungen bestückt, die bei 
184 °C den Stromkreis unterbrechen.



Argus  E25 MOD II – Betriebsanleitung 

 

 

10    

Gerätebeschreibung 
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Optionale Bauteile 

Die Antriebe führen ihre Funktion im 
Normalbetrieb elektrisch aus. 

Es besteht zudem die Möglichkeit, das 
Öffnen und Schließen der Armatur bei 
aufgebautem Antrieb mit Handhebel 
manuell auszuführen. 

Die Geräte können mit den folgenden 
Arten von Armaturen zusammengebaut 
werden: 

 Kugelhahn 

 Einweg-Kugelhahn 

 Mehrweg-Kugelhahn 

 Kugelhahnkombination 

 Absperrventil 

 Butterfly-Ventil (Klappe) 

 

Beispiel: E25 MOD II mit Mehrwegku-
gelhahn: 

 

  

 

Beispiel: E25 MOD II mit Kugelhahn-
kombination: 

   
Geräte mit Kombinationen dieser Art, 
können über die Einstellnocken mehre-
re Verfahrwege (Endlagen) anfahren 
(max. 3 bzw. 4). 

Die Einstellung der Schaltnocken wird 
unter dem entsprechenden Kapitel 
genauer beschrieben. 



Argus  E25 MOD II – Betriebsanleitung 

 

 

12    

Typenschild 

Auf dem Typenschild finden Sie folgen-
de Angaben: 

 Hersteller 

 Typenbezeichnung 

 Gerätenummer 

 Seriennummer 

 Nennspannung 

 Spannungsart 

 Nennleistungsangaben 

 Stromaufnahme  

 Jahr der Herstellung  

 Umgebungstemperatur 

 CE-Kennzeichnung  

 ATEX-Bezeichnung zu Ex-Schutz 

 

Je nach Auslegungsnorm können weite-
re Angaben auf dem Typenschild vor-
handen sein. 

 

ATEX 

Das Gerät weist nach EN-1127 potenzi-
elle Zündquellen auf und fällt unter die 
europäische Explosionsschutz-
Richtlinie 2014/34/EU (ehemals 
94/9/EG). 
Das Gerät ist druckfest gekapselt,  
d.h. Explosionsschutzart „d“ nach  
EN 60079-1. 
Das Gerät ist eingestuft in Gerätegrup-
pe II für Zone 1 und fällt somit unter die 
Gerätekategorie 2 für Gasbereiche.  
Das Gerät ist folgendermaßen gekenn-
zeichnet: 

  
 

Das Baumusterprüfverfahren nach den 
Vorgaben der Richtlinie 94/9/EG bzw. 
2014/34/EU wurde von der benannten 
Stelle Bureau Veritas (Nr. 2004) durch-
geführt. Konzeption, Herstellung, Quali-
täts-sicherung und das Gerät selbst 
wurden den geforderten Prüfungen 
unterzogen. Eine Kopie der „EG-
Baumusterprüfbescheinigung“ 
EPS 15 ATEX 1 015 X 
findet sich im Anhang zu dieser Anlei-
tung. 

 

Nach 8000 Schaltzyklen muss das Ge-
rät vom Hersteller überprüft werden. 
Ansonsten erlischt die Explosions-
schutzzulassung. 

 
GEFAHR 

Anschlussart 

Das Gerät hat zwei ¾“ NPT-
Gewindeanschlüsse zur Kabel-
durchführung.  
Es dürfen nur Exd-zertifizierte 
Kabeldurchführungen ver-
wendet werden. 

 2004          II 2G Ex d IIB+H2 T3 Gb 
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ATEX-Richtlinie 

Die Geräte, die den Forderungen der 
ATEX-Richtlinie 2014/34/EU bzw. 
94/9/EG entsprechen, können, wenn 
entsprechend geprüft und zugelassen, 
in explosionsgefährdeten Bereichen 
eingesetzt werden. 

 

Eine Kopie der EU-Konformi-
tätserklärung gemäß ATEX-
Richtlinie 2014/34/EU findet 
sich im Anhang zu dieser Anlei-
tung. 
 

IECEx 

Die IECEx-Zulassung ist eine internati-
onale Normung für Geräte, die in einer 
explosionsfähigen Atmosphäre einge-
setzt werden. 

Bureau Veritas hat Konzeption, Bau, 
Qualitätssicherung sowie das Endpro-
dukt den geforderten Prüfungen unter-
zogen. 
Durch das Zertifikat 
IECEx EPS 15.0046X 
bescheinigt Bureau Veritas die Konfor-
mität mit den Vorgaben. 

Eine Kopie dieses Zertifikats findet sich 
ebenfalls im Anhang. 

 

 

Spannungs-Temperaturgrenzen 
sind dem Typenschild zu ent-
nehmen. 

Aufgabe und Funktion 

Aufgabe 

Die Geräte dienen zum Betätigen von 
Kugelhähnen, Ventilklappen oder Venti-
len bei einem Betätigungswinkel zwi-
schen 0° und 360°. 

Funktion 

Im Gehäuse des Geräts (2) befinden 
sich die Baugruppen, die eine Drehbe-
wegung der Schaltwelle (5) realisieren. 

Durch Schalten des elektrischen Mo-
tors (7) wird über den Zahnriemen (9), 
das Zahnrad der entkoppelten, elektri-
schen Bremse (3) in Drehbewegung 
versetzt. Diese Bewegung wird auf 
Planetengetriebe (1) und über die Ver-
zahnung, im unteren Bereich des Ge-
räts, an die Schaltwelle (5) übertragen.   
Je nach Gerätetyp werden verschiedene 
Spannungsarten und Spannungswerte 
eingesetzt. 
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Die Endlagen werden über die Schalt-
nocken (4.11) erfasst und über die 
mechanischen Endlagenschalter (4.2) 
signalisiert. 
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Gerät lagern und 
transportieren 

 Achtung! 

Schäden am Gerät bei 
falschem Lagern oder Trans-
portieren. 

➢ Verschließen Sie alle Öff-
nungen mit den mitgeliefer-
ten Abdeckungen oder ver-
gleichbaren Abdeckungen. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät trocken bleibt und vor 
korrosiver Atmosphäre ge-
schützt wird. 

➢ Setzen Sie sich mit dem 
Hersteller in Verbindung, 
wenn Sie das Gerät unter 
anderen Bedingungen 
transportieren oder lagern 
wollen. 

Gerät lagern 
 Lagern Sie das Gerät nur unter den 
folgenden Bedingungen: 

 Lagern Sie das Gerät nur bis zu 24 
Monate lang. 

 Alle Anschlussöffnungen des Geräts 
müssen mit den mitgelieferten Ver-
schlussstopfen oder vergleichbaren 
Abdeckungen verschlossen sein. 

 Die Anschlussflächen müssen vor 
mechanischen Schäden geschützt 
sein. 

 Das Gerät und alle Bauteile müssen 
vor Stößen und Schlägen geschützt 
sein. 

 Das Gerät muss gegen Umfallen und 
Kippen gesichert sein. 

 Das Gerät darf nur in geschlossenen 
Räumen mit folgenden Umgebungs-
bedingungen gelagert werden: 

 Luftfeuchtigkeit unter 50 %, nicht 
kondensierend 

 Raumluft sauber und nicht salzig 
oder anderweitig korrosiv 

 Temperatur 5– 40 °C. 

 Stellen Sie beim Lagern sicher, dass 
diese Bedingungen ständig eingehal-
ten werden. 

 Setzen Sie sich mit dem Hersteller in 
Verbindung, wenn Sie das Gerät län-
ger oder unter anderen Bedingungen 
lagern wollen. 
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Gerät transportieren 
 Halten Sie beim Transport die glei-
chen Bedingungen ein, wie bei der 
Lagerung. 

 Setzen Sie vor dem Transport die 
Verschlussstopfen in die Anschlüsse.   

 

Wenn Sie nicht über die mitge-
lieferten Verschlussstopfen 
verfügen, verschließen Sie die 
Anschlüsse mit vergleichbaren 
Abdeckungen.   

 
GEFAHR 

Quetschgefahr bei Herunterfal-
len oder Kippen des Geräts 
oder von Bauteilen. 

➢ Tragen Sie bei allen Arbei-
ten geeignete Schutzklei-
dung. 

➢ Heben und bewegen Sie 
das Gerät und dessen Bau-
teile bei allen Arbeiten mit 
geeignetem Hebezeug. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät nicht kippen kann. 

➢ Heben Sie das Gerät nur am 
Gehäuse an. 

➢ Stellen Sie sicher, dass sich 
niemals Personen unter der 
schwebenden Last aufhal-
ten. 

  
Die Schutzkleidung muss mindestens 
folgende Bestandteile umfassen: 

 Schutzhelm nach EN 397 

 Sicherheitsschuhe nach 
EN ISO 20345 

 stabile Lederhandschuhe nach 
EN 388.   

Angaben zu geeigneter Sicherheitsklei-
dung und Schutzausrüstung finden Sie 
im Sicherheits-Datenblatt für das ver-
wendete Medium.  
Das Hebezeug muss eine ausreichende 
Tragfähigkeit für das Gerät einschließ-
lich der Armatur haben.  
Angaben zum Gewicht des Geräts fin-
den Sie in den mitgelieferten Unterla-
gen.  
Im Falle der Lieferung mit Kugelhahn 
oder Kugelhahnkombination: Angaben 
zum Gewicht der Komponenten finden 
Sie in den Herstellerunterlagen zum 
Kugelhahn oder zur Kombination.   
Sie können leichtere Geräte alleine 
oder mit Hilfe einer zweiten Person 
tragen. 
Schwerere Geräte müssen Sie mit ge-
eignetem Hebezeug transportieren.   

 Sie können das Gerät über Strecken 
von wenigen Metern unverpackt 
transportieren. 

 Transportieren Sie das Gerät über 
längere Strecken in der Original-
Verpackung. 

 Wenn die Original-Verpackung nicht 
verfügbar ist, verpacken Sie das Ge-
rät so, dass es vor Korrosion oder 
mechanischen Schäden geschützt 
ist. 

 Stellen Sie sicher, dass die optiona-
len Komponenten, im Falle einer Lie-
ferung mit Kugelhahn/Kombination, 
vollständig entleert und gespült sind. 

 Befestigen Sie ausreichend tragfähi-
ges Hebezeug. 

 Befestigen Sie die Geräte (ohne 
Kugelhahn/Kombination) mit geeig-
netem Anschlagmittel am Gehäuse. 

 Befestigen Sie Geräte (mit Kugel-
hahn/Kombination) mit geeignetem 
Anschlagmittel am Gehäuse der Ar-
matur. Bitte lesen Sie hierzu die se-
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parate Betriebsanleitung der Arma-
tur. 

 Stellen Sie sicher, dass der einge-
schlossene Winkel der Anschlagmit-
tel maximal 60° beträgt. 

 Wenden Sie sich an den Hersteller, 
wenn aufgrund der räumlichen Ver-
hältnisse am Aufstellort diese 
Transportart nicht möglich ist. 

Gerät montieren und 
anschließen 

 Achtung! 

Das Gerät darf nur von autori-
siertem Personal montiert, 
demontiert, instandgesetzt und 
angeschlossen werden. 

Bitte wenden Sie sich an den 
Hersteller, falls diese Voraus-
setzungen nicht erfüllt sind. 

 

 

Setzen Sie sich mit dem Her-
steller in Verbindung, wenn Sie 
Unterstützung beim Montieren, 
Anschließen oder der Inbe-
triebnahme des Geräts benöti-
gen.  

Montage vorbereiten 
 Nehmen Sie das Gerät aus der 
Transportverpackung. 

 Prüfen Sie das Gerät auf Transport-
schäden. 

 Setzen Sie sich mit dem Hersteller in 
Verbindung, wenn Sie Transport-
schäden feststellen.   

Die Anschlüsse können bei Lieferung 
mit Verschlussstopfen verschlossen 
sein.   

 Entfernen Sie die Verschlussstopfen 
vor der Montage. 

 Bewahren Sie die Verschlussstopfen 
und die Verpackung für späteren 
Gebrauch auf.   

 
GEFAHR 

Bei Arbeiten an Geräten und 
Komponenten unter elektri-
scher Spannung und an Rohr-
leitungen sind schwerste Ver-
letzungen oder Tod durch 
Stromschlag, Verbrennungen, 
hohen Druck im System oder 
Vergiftungen möglich. 

➢ Stellen Sie sicher, dass 
keine heißen oder gefährli-
chen Medien in den Rohr-
leitungen sind. 

➢ Stellen Sie sicher, dass alle 
elektrischen Spannungs-
quellen am Gerät und An-
schlussleitungen span-
nungslos sind. 

➢ Stellen Sie sicher, dass die 
Anlage ausgeschaltet und 
gegen unbefugtes Wieder-
einschalten gesichert ist.  

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät und die Rohrleitungen 
handwarm abgekühlt sind. 

➢ Stellen Sie sicher, dass alle 
elektrischen Anschlusslei-
tungen eine ausreichende 
Isolierung aufweisen. 

➢ Tragen Sie geeignete 
Schutzkleidung und ver-
wenden Sie, wenn nötig, 
geeignete Schutzausrüs-
tung. 

  
Angaben zu geeigneter Schutzkleidung 
und Schutzausrüstung finden Sie im 
Sicherheits-Datenblatt für das verwen-
dete Medium. 
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 Stellen Sie sicher, dass alle elektri-
schen Anschlüsse spannungslos 
sind. 

 Leeren Sie die Rohrleitungen (bei 
Montage des Geräts mit Kugelhahn / 
Kugelhahnkombination). 

 Stellen Sie sicher, dass die Rohrlei-
tungen sauber und frei von Medien-
Rückständen sind (bei Montage des 
Geräts mit Kugelhahn / Kugelhahn-
kombination). 

 Schalten Sie die Anlage aus und 
sichern Sie diese gegen unbefugtes 
Wiedereinschalten. 

Gerät montieren 
Montieren Sie das Gerät auf einen 
Kugelhahn, Klappe oder eine Kugel-
hahnkombination.  

Vom Hersteller mitgelieferte Armaturen 
verfügen über einen zum Gerät passen-
den Antriebsanschluss. Bei anderen 
Armaturen muss der Anschluss den 
Anforderungen der DIN EN ISO 5211 
entsprechen und das Gerät muss mit 
passender Adaption ausgestattet sein.   

 Für nähere Informationen zu verfüg-
baren und möglichen Armaturen set-
zen Sie sich mit dem Hersteller in 
Verbindung. 

 Montieren Sie die Armaturen fachge-
recht. 

Wenn Sie den Antrieb auf eine Armatur 
montieren, müssen Sie diesen so an-
bringen, dass die Position der Kugel / 
Klappe oder vergleichbarem, mit der 
Stellung des Antriebs übereinstimmt. 
Bei geöffneter Armatur muss die 
Schaltwellenkerbe des Antriebs auf die 
90°- oder 270°-Stellung (bei Quereinbau 
0° oder 180°) (Gradzahlen sind auf dem 
Deckel des Antriebs angebracht) zei-
gen. 

Für Stellungsanzeige des Antriebs, bei 
Montage auf eine Mehrwegearmatur 
oder Hahnkombination, setzen Sie sich 
mit dem Hersteller in Verbindung.  

  
Die Verbindung zwischen Antrieb und 
Armatur erfolgt entweder direkt oder 
mit einem speziellen Antriebsan-
schluss. Der Antriebsanschluss ist auf 
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einer Armatur immer erforderlich. Die 
Befestigungen des Geräts und des 
Gerätanschlusses an der Armatur sind 
nicht immer identisch. 

Die Anzahl der Befestigungsschrauben 
ist abhängig vom Gerätetyp. In diesem 
Abschnitt ist das Befestigen des Geräts 
an einer Mehrwegearmatur dargestellt. 

Die Art der Befestigung an Ihrem Gerät 
geht aus den mitgelieferten Zeichnun-
gen hervor.   
Wenden Sie sich an den Hersteller, um 
genauere Informationen zur Befesti-
gung des Geräts zu erhalten.    

   
Um das Gerät auf eine Armatur aufzubauen, gehen Sie wie folgt vor: 

 Stellen Sie sicher, dass der Geräteanschluss (21) sicher mit dem Gerät (1) 
verbunden ist. 

 Ziehen Sie die Muttern (24) mit dem korrekten Drehmoment an. 

 Setzen Sie das Gerät (1) auf die Schaltwelle (23) bzw. die Verlängerung (20). 

 Ziehen Sie die Schrauben (22 bzw. Muttern 24) an der Armatur an. 
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Das Drehmoment zum Anziehen der 
Schrauben bzw. Muttern hängt von der 
Schraubengröße ab.   
Die Anzugsmomente [Nm] in folgender 
Tabelle dürfen nur als Richtwerte ver-
standen werden, da in der Praxis sehr 
viele unterschiedliche Reibungswerte 
auftreten. Die angeführten Werte orien-

tieren sich an einem Reibungskoeffi-
zient von 0,1-0,14. 

 Ziehen Sie die Schraube bzw. Mut-
tern mit dem genannten Drehmo-
ment an.         

Nenn- 
größe 

Reibungs- 
koeffizient 

Anzugsmomente in Newtonmeter [Nm]  
für Schraubenfestigkeitsklasse 

  µ 5.6 6.9 8.8 10.9 12.9 

M3 
0,1 0,5 0,8 1 1,5 1,8 

0,14 0,6 1 1 1,9 2,2 

M4 
0,1 1,2 1,9 2 3,3 4 

0,14 1,4 2,3 3 4,1 4,9 

M5 
0,1 2,3 3,6 5 7 8 

0,14 2,8 4,5 6 8,5 10 

M6 
0,1 3,9 6,3 8 12 14 

0,14 4,8 7,7 10 14 17 

M8 
0,1 9,5 15 20 28 34 

0,14 12 19 25 35 41 

M10 
0,1 19 30 40 56 67 

0,14 23 37 49 69 83 

M12 
0,1 33 52 69 98 115 

0,14 40 65 86 120 145   
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Gerät anschließen und er-
den 

 
GEFAHR 

Ein fehlerhaft angeschlossenes 
Gerät kann zu Unfällen mit 
schwersten Verletzungen oder 
Todesfolge führen. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät nur von Fachpersonal 
an die Spannungsquelle / 
Rohrleitung angeschlossen 
wird. 

➢ Stellen Sie sicher, dass die 
Fließrichtung in der Rohrlei-
tung mit dem Durchfluss-
Richtungspfeil am Gerät 
übereinstimmt. 

  
Das Fachpersonal muss Kenntnisse 
und Erfahrungen in der Elektroinstalla-
tion sowie im Herstellen von Rohrver-
bindungen mit dem jeweiligen An-
schlusstyp haben. 

Externe Erdung am Gehäu-
se 
Für externe Erdung des Antriebsgehäu-
ses befindet sich an der unteren Vor-
derseite eine Erdungsklemme mit 
Klemmbügel. Die Klemme ist ausgelegt 
für 

- 4 mm² feindrähtiges bzw. 

- 6 mm² eindrähtiges Kabel. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
VORSICHT 

Max. Anzugsmoment: 2,0 Nm 

 

 

Achtung! 

Schäden am Gerät bei zu 
schwach ausgelegten Span-
nungsquellen / Flanschan-
schlüssen (bei Lieferung inkl. 
Armatur) 

➢ Stellen Sie sicher, dass die 
elektrischen Spannungs-
quellen stabil genug sind, 
um die erforderliche Leis-
tung des Geräts und die im 
Betrieb zu erwartenden 
Spannungs-, Stromabwei-
chungen aufzunehmen. 

Bei mitgelieferter Armatur: 

➢ Stellen Sie sicher, dass die 
Anschlüsse stabil genug 
sind, das Gewicht des Ge-
räts und die im Betrieb zu 
erwartenden Kräfte aufzu-
nehmen. 

  
 Stellen Sie sicher, dass die Anlage 
abgeschaltet und elektrische Leitun-
gen spannungslos sind. 

Bei mitgelieferter Armatur: 

 Stellen Sie sicher, dass das Rohrlei-
tungssystem der Anlage sauber ist. 

 Stellen Sie sicher, dass das Gerät 
frei von Fremdstoffen ist. 

 Montieren Sie das Gerät so, dass die 
Durchflussrichtung der Markierung 
an der Schaltwelle entspricht.   
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VORSICHT 

Verbrennungsgefahr an heißen 
Oberflächen oder durch Wär-
mestrahlung 

➢ Tragen Sie für die in der 
Anlage auftretenden Tem-
peraturen geeignete 
Schutzkleidung. 

  
 Lösen Sie die Befestigungsschrau-
ben (2.19) und entfernen Sie den 
Deckel (2.6) mit Sorgfalt. 

 

 

 

Achtung! 

Die Dichtflächen zwischen Ge-
häuse und Deckel sowie zwi-
schen Deckel und Welle sind 
relevant für den Explosions-
schutz. 
Beschädigungen dieser Flächen 
führen zum Verlust des Ex-
Schutzes! 

 

 

Lösen Sie die Befestigungsschrau-
ben (4.22) und entfernen Sie das 
Schutzblech („Kabelabdeckung“) 
(4.6). 

 

Die Abbildung auf dem Schutzblech 
(4.6) zeigt den Standard-Schaltplan. 

Bei abweichendem Schaltschema muss 
der Hersteller kontaktiert werden. 
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Der eingebaute Thermostat schaltet 
beim Erreichen von einer Temperatur 
von 120 °C um. 

Die Kabeldurchführungen müssen den 
Explosionsschutzanforderungen für das 
Gerät entsprechen. Kennzeichnung und 
Dokumentation müssen beachtet wer-
den. Anweisungen zu Einbau und Ka-
beldurchführung finden sich in der 
speziellen Betriebsanleitung. 

 
GEFAHR 

➢ Nur explosionsschutzkon-
forme Kabeldurchführungen 
verwenden. 

➢ Kennzeichnung und Doku-
mentation beachten! 

Bei angebauten Kabeleinführungen 
werden Hersteller-Betriebsanleitung 
und –Konformitätsdokumentation mit-
geliefert. 

Die Standard-Kabeldurchführungen 
sind ausgelegt für Kabel mit Ø 9mm bis 
16 mm. 

 

Schließen Sie die Klemmen genau 
nach dem Schaltplan und der Beschrif-
tung auf der Leiterplatte fachgerecht 
an die Energieversorgung an. 

 

 Achtung! 

Falsches Anschließen der 
Klemmen an der Leiterplatte, 
kann zu Zerstörung einzelner 
Komponenten oder der Leiter-
platte führen. 

➢ Stellen Sie sicher, dass alle 
Klemmenanschlüsse ent-
sprechend dem gelieferten 
Schaltplan belegt sind. 

 

Bei Anschluss an Wechselspannung 
oder Drehstrom für den Motor wird die 
Diode (D2) überbrückt: „AC Bridge – 
BR1“: 

 

Bei Anschluss an Gleichspannung muss 
die Überbrückung „AC Bridge – BR1“ 
entfernt werden:  

 

Je nach Bremsspannung AC (Wech-
selspannung) oder DC (Gleichspan-
nung) muss die Bremse entsprechend 
angeschlossen werden. 

- AC: Stecker „BRAKE“ in die 
 AC- Buchse stecken: 

 

- DC: Stecker „BRAKE“ in die 
 DC Buchse stecken: 
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 Achtung! 

Eine falsche Ansteuerung der 
Bremse kann zu einer 
Motor- oder/und Bremsenzer-
störung führen. 

➢ Versichern sie sich, dass 
die Steuerung so ausgelegt 
ist, dass die Federkraft-
bremse mit dem Motor un-
ter Spannung steht. 
Anderenfalls wird der Motor 
gegen eine geschlossene 
Bremse laufen! 
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Verwendung der Endschalter im Überlastbetrieb (Erklärung s. Datenblatt): 

 

 Stecker des jeweiligen Endschalters aus Buchse ziehen 

 

 

 Verlängerungsteil mit Widerstand entfernen 

 

 

 Endschalterkabel direkt auf den jeweiligen Steckplatz auf der Platine stecken 
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Einstellung der Endschalter: 

Die Weg-Endschalter (Wechsler) sind 

in der Endlage (Rundkerbe in der 

Schaltnocke) unbetätigt. 

 

Standard Fabrik-Einstellung: 

LS1 und LS3: für die 90°-Position 

LS2 und LS4: für die 0°-Position 

 

Auftragsbezogen kann eine andere 

Einstellung vorliegen. 

Die für die Anwendung notwendige 

Einstellung ist vor Inbetriebnahme zu 

prüfen. 

 

Eine Einstellung der Endlage ist über 

das Verstellen der einzelnen Schaltno-

cken (fixiert durch Gewindestifte mit 

Innensechskant) möglich (siehe hierzu 

Kapitel „Instandsetzung und Ersatztei-

leinbau“). 

 

 Stellen Sie sicher, dass das Gerät 
sicher montiert ist und alle An-
schlüsse fachgerecht durchgeführt 
sind. 

 

Nach dem Anschließen der Kabel an 
die Anschlussklemmen:   

 Bringen Sie das Schutzblech (Kabel-
abdeckung) auf die ursprüngliche 
Position, sodass keine Kabel oder 
Leitungen beschädigt oder einge-
quetscht werden. Ziehen Sie die Be-
festigungsschrauben (4.22) mit ge-
eignetem Drehmoment an.   

 Bringen Sie den Deckel (2.6) auf die 
ursprüngliche Position (Pfeile auf 
dem Deckel zeigen auf die Kabelver-
schraubungen): die 180°-Markierung 

zeigt zur Seite der Kabeldurchfüh-
rungen. 

 

 
VORSICHT 

Quetsch- und Zerstörungsge-
fahr des Dichtelements 
(O-Ring) zwischen Gehäuse und 
Deckel sowie dessen Dichtflä-
che. 

➢ Achten Sie darauf, dass 
durch Montage keine Dich-
telemente sowie ATEX-
Auflageflächen an Gehäuse, 
Deckel und Welle beschädigt 
werden. 
Anderenfalls erlischt der Ex-
plosionsschutz! 

 

 Ziehen Sie die Befestigungsschrau-
ben (2.19) mit geeignetem Drehmo-
ment an. 
Siehe Tabelle auf Seite 20.  
 Achtung! 

➢ Sicherstellen, dass die 
Deckelschrauben 2.19 in 
Festigkeitsklasse 10.9 sind. 

➢ Falls die Deckelschrauben 
ausgetauscht werden sol-
len, nur durch gleichwertige 
Deckelschrauben ersetzen. 
Andernfalls erlischt der Ex-
plosionsschutz! 

 



Argus  E25 MOD II – Betriebsanleitung 

 

 

   27 

Betrieb 

 Achtung! 

Vergewissern Sie sich, dass die 
Betriebsspannung der Span-
nungsart und dem Spannungs-
wert des Geräts entspricht. 

Stellen Sie sicher, dass die 
Drehrichtung des Geräts mit 
der Drehrichtung der Armatur 
übereinstimmt. Um sicher zu 
sein, dass die Drehrichtung 
übereinstimmt, kontrollieren 
Sie diese in manuellem Betrieb. 

➢ Spannungsangaben finden 
Sie auf dem Typenschild des 
Geräts.  

Das Gerät ist sowohl für Automatikbe-

trieb als auch für eine Handnotverstel-

lung ausgelegt. 

 

Handnotverstellung 

 
GEFAHR 

Bei Arbeiten an den Rohrleitun-
gen sind schwerste Verletzun-
gen oder Tod durch Verbren-
nungen, hohen Druck im Sys-
tem oder Vergiftungen möglich. 

➢ Stellen Sie sicher, dass 
keine heißen oder gefährli-
chen Medien am Gerät und 
in den Rohrleitungen sind. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät von allen elektrischen 
Energiequellen getrennt ist. 

➢ Stellen Sie sicher, dass die 
Anlage ausgeschaltet und 
gegen unbefugtes Wieder-
einschalten gesichert ist. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät und die Armatur inkl. 
Rohrleitungen handwarm 
abgekühlt sind. 

➢ Tragen Sie geeignete 
Schutzkleidung und ver-
wenden Sie, wenn nötig, ge-
eignete Schutzausrüstung. 

 

Mit einem Handhebel können Sie die 
Schaltwelle des Geräts inkl. ange-
schlossener Armatur öffnen oder 
schließen. Dazu führen Sie folgende 
Schritte durch: 

➢ Setzen Sie den passenden Hebel auf 
die Schaltstange. 

 Drücken Sie die Schaltstange ins 
Geräteinnere, d.h. in Pfeilrichtung 
auf der Skizze. 

Während des gesamten Handnot-
Schaltvorgangs muss die Schaltstange 
gedrückt gehalten werden. 
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Dadurch ist die Schaltstange von dem 

Getriebe entkoppelt und die 

Schaltstange kann gedreht werden. 

 Zum Öffnen der Armatur (Linksdre-
hung) drehen Sie die Schaltwelle um 
eine Vierteldrehung gegen den Uhr-
zeigersinn, bis die Positionsmarkie-
rung auf dem Vierkantkopf in der 
Position 90° (bei Queraufbau 0°) 
steht bzw. auf dem angesteuerten 
Verstellwinkel der Armatur. 

 

 Zum Schließen der Armatur (Rechts-
drehung) drehen Sie die Schaltwelle 
um eine Vierteldrehung im Uhrzei-
gersinn, bis die Positionsmarkierung 
auf dem Vierkantkopf in der Position 
0° (bei Queraufbau 90°) steht bzw. 
auf dem angesteuerten Verstellwin-
kel der Armatur. 

 

 
Um das Gerät wieder im Automatikbe-
trieb zu betreiben, muss die 
Schaltstange losgelassen werden (nicht 
mehr nach unten drücken). 

Eingebaute Federn bringen die 
Schaltstange in die eingekuppelte Stel-
lung zurück. Dies geschieht spätestens, 
wenn der Motor eingeschaltet wird. 

Automatikbetrieb 

Durch das Schalten des elektrischen 

Motors im Gerät wird eine drehende 

Bewegung erzeugt. Diese wird über den 

Zahnriemen an das Getriebe übertra-

gen. Somit wird die Schaltwelle des 

Geräts in Bewegung gesetzt (s. „Aufga-

be und Funktion“). 

Im Automatikbetrieb werden die Endla-

gen des Geräts, über die Endlageschal-

ter (4.2) erfasst. 

Diese Endschaltersignale müssen dann 

in der Steuerung (Zuständigkeitsbe-

reich des Anlagenplaners) integriert 

werden, um den Motor und Bremse zu 

schalten/abschalten (siehe auch elektr. 

Schaltschema Seite 23). 

Endlageschalter befinden sich im Inne-

ren des Geräts.  
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Die gewünschten Endlagen sind indivi-

duell über die Schaltnocken (4.11) 

einstellbar. 

 Achtung! 

Das Einstellen der Schaltno-
cken, auch im Reparaturfall, 
darf nur durch autorisiertes 
Personal vorgenommen wer-
den. 

Während des Betriebs sind keine ande-

ren Tätigkeiten am Gerät möglich. 
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Fehler oder Störungen beheben 

 
GEFAHR 

Ein beschädigtes Gerät kann zu Unfällen mit schwersten Verletzungen evtl. 
Todesfolge führen. 

➢ Ersetzen Sie defekte Geräte sofort. 

 

Merkmal Ursache Maßnahme 

Das Gerät schal-
tet nicht. 

Elektrischer Motor ist 
außer Funktion. 

Überprüfen Sie die Verkabelung des 
Motors auf Schäden und fachgerechten 
Anschluss. 
Überprüfen Sie die Leiterplatte auf 
Schäden und falls diese vorhanden sind, 
kontaktieren Sie den Hersteller. 
Ersetzen Sie die Endschalterplatte. 
Lassen Sie den Motor durch autorisier-
tes Personal ersetzen. 

Endlageschalter sind 
fehlerhaft einge-
stellt/angeschlossen. 

Stellen Sie Endlageschalter fachgerecht 
ein. Siehe Abschn. „Instandsetzung“. 

Das Gerät schal-
tet schwergängig. 
Stromaufnahme 
geht hoch. 

Magnetbremse ist außer 
Funktion. 

Überprüfen Sie die Verkabelung der 
Bremse auf Schäden und fachgerechten 
Anschluss. 

Magnetbremse defekt. Lassen Sie die Bremse durch autorisier-
tes Personal ersetzen. 

Schäden an der Armatur. Bei beschädigter Armatur setzen Sie 

sich mit dem Hersteller in Verbindung. 

Das Gerät öff-

net/schließt 

nicht vollständig. 

Endlageschalter sind 

fehlerhaft eingestellt. 

Stellen Sie die Endlageschalter fachge-

recht ein. Siehe Abschn. „Instandset-

zung“. 

Die Armatur blockiert. Lesen Sie die separate Betriebsanlei-

tung der Armatur. 

Das Gerät lässt 

sich schalten, 

aber die 

Schaltstange 

wird nicht 

gedreht. 

Die Schaltstange ist nicht 

korrekt eingekuppelt. 

Kuppeln Sie die Schaltstange ein. 

Dies erreichen Sie durch leichtes Ziehen 

und Drehen an der Schaltstange bei 

ausgeschaltetem Motor. 

Der Zahnriemen ist defekt. Tauschen Sie den Zahnriemen aus. 

Siehe Abschn. „Instandsetzung“. 

Das Getriebe des Geräts 

ist defekt. 

Ersetzen Sie das Gerät und setzen Sie 

sich mit Hersteller in Verbindung.  

 Setzen Sie sich mit dem Hersteller in Verbindung, wenn Sie die Störung mit 
diesen Hinweisen nicht beheben konnten. 
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Nach dem Betrieb 

 
GEFAHR 

Bei in kontaminierten Berei-
chen eingesetzten Geräten 
besteht die Gefahr von schwe-
ren oder tödlichen Verletzungen 
durch Schadstoffe am Gerät. 

➢ Lassen Sie Arbeiten an 
kontaminierten Geräten nur 
durch Fachpersonal durch-
führen. 

➢ Tragen Sie bei allen Arbei-
ten die im kontaminierten 
Bereich vorgeschriebene 
Schutzkleidung. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät vor allen Arbeiten 
vollständig dekontaminiert 
ist. 

➢ Befolgen Sie dabei die Hin-
weise zum Umgang mit den 
in Frage kommenden Ge-
fahrstoffen. 

Äußere Verschmutzungen 
entfernen 

 
VORSICHT 

Verbrennungsgefahr an heißen 
Oberflächen oder durch Wär-
mestrahlung 

➢ Tragen Sie für die in der 
Anlage auftretenden Tem-
peraturen geeignete 
Schutzkleidung.   

 Entfernen Sie Verschmutzungen mit 
klarem Wasser und einem fussel-
freien Tuch vom Gerät. 

 Entfernen Sie hartnäckige Ver-
schmutzungen mit einem für das 
Material geeigneten Reinigungsmit-
tel und einem fusselfreien Tuch. 

 
 
 

Gerät warten 

 
VORSICHT 

Verbrennungsgefahr an heißen 
Oberflächen oder durch Wär-
mestrahlung. 

➢ Tragen Sie für die in der 
Anlage auftretenden Tem-
peraturen geeignete 
Schutzkleidung.   

Das Gerät ist wartungsarm.   
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Für Arbeiten am Gerät benötigen Sie 
folgendes Werkzeug: 

 Drehmomentschlüssel nach 
DIN EN ISO 6789 

 Innensechskantschlüssel nach 
EN ISO 4762 / ISO 272 

 Gabel-/Maulschüssel nach 
EN ISO 4762 / ISO 272 

 

Die Eigenschaften des Werkzeugs wie 
beispielsweise Größe oder Messbereich 
hängen vom Gerätetyp ab.   

 Wählen Sie das geeignete Werkzeug 
für die durchzuführenden Tätigkeiten 
aus. 

Für Arbeiten am Gerät ist ein Service-
Maß erforderlich. Dieses hängt von den 
vorhandenen Optionen ab. 
Sicheres Arbeiten am Gerät und ggf. 
Ausbau muss möglich sein. 
 
Sie müssen bei Bedarf folgende War-
tungsarbeiten durchführen: 

➢ Prüfen Sie die Funktion des Geräts, 
wenn dieses nicht regelmäßig im 
Einsatz ist. 

➢ Prüfen Sie die Kabelanschlüsse des 
Geräts auf Porosität durch eine 
Sichtprüfung. 

➢ Prüfen Sie alle Adaptionsanschlüsse 
des Geräts zur Armatur.  

➢ Prüfen Sie die Endlageeinstellungen 
des Geräts. 

➢ Reinigen Sie das Gerät. 

➢ Nach 8000 Schaltzyklen muss das 
Gerät vom Hersteller überprüft wer-
den. Ansonsten erlischt die Explosi-
onsschutzzulassung. 

       

Instandsetzung und Ersatz-
teileinbau 

 
GEFAHR 

Die Vorschriften zum Explosi-
onsschutz sind besonders zu 
beachten (ATEX). 
Instandsetzung und Ersatzteil-
einbau dürfen nur von entspre-
chend qualifiziertem Fachper-
sonal durchgeführt werden. Es 
dürfen nur entsprechend klassi-
fizierte Komponenten verbaut 
werden. 
Für Reparaturen an für den 
Explosionsschutz relevanten 
Flächen und Dichtungen muss 
der Hersteller angefragt wer-
den. 

 

Es können folgende Bauteile des Geräts 
bei Verschleiß oder Schäden gewech-
selt werden: 

- Endschalterplatte als Baugruppe 

- Zahnriemen 

- Bremse 

- Motor 

Diese Komponenten werden vom Her-
steller als Ersatzteile angeboten. Die 
Ersatzteilsätze enthalten alle zum Aus-
tausch der jeweiligen Baugruppe benö-
tigten Teile.     

 Wenden Sie sich bitte an den Her-
steller, um detaillierte Informationen 
zu den Ersatzteilsätzen zu erhalten.    

Um Ihre Anfrage schnellstmöglich be-
antworten zu können, teilen Sie dem 
Hersteller folgende Informationen mit: 

 Gerätetyp 

 Antriebsbestellnummer 

 Seriennummer  
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 Achtung! 

Beim Einstellen der Endlage-
schalter, ist es notwendig, das 
Gerät inklusive Armatur abzu-
bauen. Zur Demontage der 
Armatur, lesen Sie bitte deren 
separate Betriebsanleitung.  

Endschalterplatte wechseln 

Wenn die Endschalterplatte, oder ihre 
einzelnen Einbauelemente defekt sind, 
müssen Sie die Baugruppe Endschalt-
erplatte austauschen. 

Für alle Betriebsspannungen und 

Spannungsarten des Geräts, gilt immer 

die gleiche Vorgehensweise zum Aus-

tausch der Endschalterplatte. 

 
GEFAHR 

Bei Arbeiten an den Rohrleitun-
gen sind schwerste Verletzun-
gen oder Tod durch Verbren-
nungen, hohen Druck im Sys-
tem oder Vergiftungen möglich. 

➢ Stellen Sie sicher, dass 
keine heißen oder gefährli-
chen Medien am Gerät und 
in den Rohrleitungen sind. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät von allen elektrischen 
Quellen getrennt ist. 

➢ Stellen Sie sicher, dass die 
Anlage ausgeschaltet und 
gegen unbefugtes Wieder-
einschalten gesichert ist.  

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät und die Armatur inkl. 
Rohrleitungen handwarm 
abgekühlt sind. 

➢ Tragen Sie geeignete 
Schutzkleidung und ver-
wenden Sie, wenn nötig, ge-
eignete Schutzausrüstung.   

Angaben zu geeigneter Schutzkleidung 
und Schutzausrüstung finden Sie im 
Sicherheits-Datenblatt für das verwen-
dete Medium. 
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 Achtung! 

Bei allen Instandsetzungsarbei-
ten ist besonders auf Kabel-
schäden zu achten. 

Stellen Sie nach jedem Arbeits-
schritt sicher, dass keine der 
Leitungen oder Kabel beschä-
digt sind. 

 

 Alle Sicherheitsmaßnahmen wie 
unter „Gerät einstellen“ beschrieben 
müssen durchgeführt werden. 
Öffnen Sie den Deckel des Geräts 
und entfernen Sie die Kabelabde-
ckung.   

 

 Entfernen Sie alle Stecker inkl. Kabel 
und Schutzleiter von der Platine, 
ausgenommen die Endschalter-
Stecker. 

 

 Entfernen Sie den Sicherungsring 
(5.7) vorsichtig ohne die Wellenober-
fläche zu beschädigen (ATEX-
Fläche)! 

 

 Entfernen Sie alle Komponenten, die 
in der Abbildung nummeriert sind: 

- Schrauben (4.22), 2 x, und (4.21) 
- Zapfenschrauben (4.17) mit 
  Klemmbügel (4.18) beiderseits 
- Schlitzschraube (4.4) 
- Abdeckbleche (4.8) und (4.9) 
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 Ziehen Sie die Leiterplattenbau-
gruppe vorsichtig aus dem Gehäuse. 

 
VORSICHT 

Die Oberfläche der Schaltwelle 
darf nicht beschädigt werden. 

 

 

Ersetzen Sie die Endschalterplatte und 
führen Sie zur Montage alle Schritte in 
umgekehrter Reihenfolge durch.   

 
VORSICHT 

Nach dem Ersetzen der End-
schalterplatte müssen die End-
lageschalter neu justiert wer-
den. 

➢ Stellen Sie sicher, dass keine hei-
ßen oder gefährlichen Medien am 
Gerät und in den Rohrleitungen 
sind. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das Gerät 
von allen elektrischen Energiequel-
len getrennt ist. 

➢ Stellen Sie sicher, dass die Anlage 
ausgeschaltet und gegen unbefug-
tes Wiedereinschalten gesichert ist.  

➢ Stellen Sie sicher, dass das Gerät 
und die Armatur inkl. Rohrleitungen 
handwarm abgekühlt sind. 

➢ Tragen Sie geeignete Schutzklei-
dung und verwenden Sie, wenn nö-
tig, geeignete Schutzausrüstung. 

 Achtung! 

Das Einstellen der Endlagen-
schalter darf nur in manuellem 
Betrieb durchgeführt werden. 

➢ Verwenden Sie deshalb ein 
geeignetes Werkzeug, z. B. 
Handhebel und folgen Sie 
den Anweisungen „Hand-
notverstellung“. 

➢ Vor jedem Einstellen der 
Endlagenschalter muss das 
Gerät samt Armatur aus der 
Rohrleitung ausgebaut wer-
den. Zur Demontage der 
Armatur, beachten Sie deren 
separate Betriebsanleitung. 

➢ Zum Einstellen der Endla-
genschalter bei Geräten mit 
Mehrwegearmatur oder 
Hahnkombination, wenden 
Sie sich an den Hersteller.  

Einstellen der Endlagenschalter 

Vorsicht! Die folgende Anweisung gilt 
nur für die Standard-Einstellung. Bei 
Sondereinstellungen (z. B. für 3-Wege-
Hahn) muss die Vorgehensweise ange-
passt werden). 

Für Arbeiten am Gerät benötigen Sie 
folgendes Werkzeug: 

 Innensechskantschlüssel nach 
EN ISO 4762 / ISO 272 

➢ Führen Sie die Schritte durch wie 
unter „Einstellen der Endschalter“ im 
Abschnitt „Gerät anschließen und 
erden“ beschrieben. Öffnen Sie den 
Deckel des Geräts und entfernen Sie 
die Schutzabdeckung der Endschalt-
erplatte.  
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 Stellen Sie das Gerät in Stellung 
„Offen“ (90° oder 270°, bei Querein-
bau des Geräts 0° oder 180°) mit Hil-
fe des Handhebels (siehe Abschn. 
„Handnotverstellung“). Bei Einstel-
lung mit Armatur, stellen Sie die Po-
sition so ein, dass die Armatur voll-
ständig geöffnet ist. 

 Lösen Sie die Gewindestifte mit 
einem Innensechskantschlüssel 
(4.16) von der Schaltnocken-Ebene 1 
und 3. 

 

 

 Drehen Sie die Schaltnocken (4.11) 
solange, bis die Endschalter LS1 und 
LS3, entlastet sind. 

 

 Ziehen Sie die Gewindestifte mit 
Innensechskant (4.16) mit geeigne-
tem Drehmomentwert fest. 

 Stellen Sie das Gerät in Position „Zu“ 
(0° oder 180°, bei Queraufbau 90° 
oder 270°) mit Hilfe des Handhebels 
(siehe Abschn. „Handnotverstel-
lung“). Bei Einstellung mit Armatur, 
stellen Sie die Position so ein, dass 
die Armatur vollständig geschlossen 
ist. 

Achtung! 
Achten Sie beim Einstellen der 
Armatur auf die Hinweise in der 
separaten Betriebsanleitung 
der Armatur. 

 Lösen Sie die Schrauben (4.16) von 
der Schaltnocken-Ebene 2 und 4. 

 

 

Zuordnung Endlagenschalter zu 
Schaltnocken-Ebene. 
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 Drehen Sie die Schaltnocken (4.11) 
solange, bis die Endschalter LS2 und 
LS4, entlastet sind. 

 

 

 Ziehen Sie die Schrauben (4.16) mit 
geeignetem Drehmomentwert fest. 

 Überprüfen Sie, ob die elektrischen 
Signale der Endlagenschalter vor-
handen und korrekt sind. Gegebe-
nenfalls sind oben genannte Ein-
stellschritte zur Korrektur zu wieder-
holen. 

 Stellen Sie sicher, dass alle Leitun-
gen nach Schaltplan angeschlossen 
sind und überprüfen Sie die An-
schlüsse auf möglichen Kurzschluss. 

 Bauen Sie das Gerät bzw. Gerät und 
Armatur in die Anlage ein. 

Das Drehmoment zum Anziehen der 
Schraube bzw. der Schrauben hängt 
von der Schraubengröße ab. 

 Entnehmen Sie das korrekte Dreh-
moment entsprechend der Schrau-
bengröße der Tabelle auf Seite 20. 

Zahnriemen wechseln 

Für Arbeiten am Gerät benötigen Sie 
folgendes Werkzeug: 

 Drehmomentschlüssel nach 
DIN EN ISO 6789 

 Innensechskantschlüssel nach 
EN ISO 4762 / ISO 272 

 Gabel-/Maulschüssel nach 
EN ISO 4762 / ISO 272  

 Um den Zahnriemen zu wechseln, 
führen Sie die Arbeitsschritte wie im 
Abschnitt „Endschalterplatte wech-
seln“ durch und entfernen Sie die 
Endschalterplatte.  

 Platzieren Sie den Schraubendreher 
wie auf der Abbildung dargestellt: 

 

 Drücken Sie den Schraubendreher in 
Pfeilrichtung und entspannen Sie 
dadurch den Zahnriemen. 
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 Bei fehlender Vorspannkraft entfer-
nen Sie den Zahnriemen und tau-
schen Sie diesen gegen einen neuen 
aus. 

 Führen Sie zur Montage alle Schritte 
in umgekehrter Reihenfolge durch. 

Alle anderen Instandsetzungsarbeiten, 
sind nur durch den Hersteller oder 
durch vom Hersteller autorisiertes Per-
sonal, zu erledigen. 

Gerät außer Betrieb neh-
men 
 

Schadstoffe entfernen 

 
GEFAHR 

Bei in kontaminierten Berei-
chen eingesetzten Geräten 
besteht die Gefahr von schwe-
ren oder tödlichen Verletzungen 
durch Schadstoffe am Gerät. 

➢ Lassen Sie Arbeiten an 
kontaminierten Geräten nur 
durch Fachpersonal durch-
führen. 

➢ Tragen Sie bei allen Arbei-
ten die im kontaminierten 
Bereich vorgeschriebene 
Schutzkleidung. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät vor allen Arbeiten 
vollständig dekontaminiert 
ist. 

➢ Befolgen Sie dabei die Hin-
weise zum Umgang mit den 
in Frage kommenden Ge-
fahrstoffen. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät von allen elektrischen 
Quellen getrennt ist. 

➢ Stellen Sie sicher, dass die 
Anlage ausgeschaltet und 
gegen unbefugtes Wieder-
einschalten gesichert ist.  

   



Argus  E25 MOD II - Betriebsanleitung 

 

 

   39 

 

Das Fachpersonal muss folgende 
Kenntnisse und Erfahrungen haben: 

 am Einsatzort geltende Bestimmun-
gen im Umgang mit Schadstoffen 
und hohen elektrischen Spannungen, 

 spezielle Vorschriften zum Umgang 
mit den hohen elektrischen Span-
nungen und anfallenden Schadstof-
fen, 

 Gebrauch der vorgeschriebenen 
Schutzausrüstung.   
 Achtung! 

Mit montierter Armatur gilt im-
mer: Umweltschäden durch 
Rückstände giftiger Medien mög-
lich. 

➢ Stellen Sie vor dem Entsorgen 
sicher, dass das Gerät gerei-
nigt und frei von Medien-
Rückständen ist. 

➢ Entsorgen Sie alle Materialien 
nach den am Ort geltenden 
Bestimmungen.   

 Entfernen Sie alle elektrischen Lei-
tungen und Verkabelung, sowie ge-
gebenenfalls in der Armatur Fluid-
rückstände, beachten Sie hierzu die 
Betriebsanleitung der Armatur. 

 Entsorgen Sie alle Rückstände nach 
den am Ort geltenden Bestimmun-
gen. 

Gerät demontieren 

 
GEFAHR 

Bei Arbeiten an Geräten und 
Komponenten unter elektri-
scher Spannung und an Rohr-
leitungen sind schwerste Ver-
letzungen oder Tod durch 
Stromschlag, Verbrennungen, 
hohen Druck im System oder 
Vergiftungen möglich. 

➢ Stellen Sie sicher, dass 
keine heißen oder gefährli-
chen Medien am Gerät und 
den Rohrleitungen sind. 

➢ Optional mit verbauter Ar-
matur, stellen Sie sicher, 
dass sich kein Restdruck in 
der Rohrleitung befindet. 

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät von allen elektrischen 
Quellen getrennt ist. 

➢ Stellen Sie sicher, dass die 
Anlage ausgeschaltet und 
gegen unbefugtes Wieder-
einschalten gesichert ist.  

➢ Stellen Sie sicher, dass das 
Gerät und die Rohrleitungen 
handwarm abgekühlt sind. 

➢ Tragen Sie geeignete 
Schutzkleidung und ver-
wenden Sie, wenn nötig, ge-
eignete Schutzausrüstung.   

Angaben zu geeigneter Schutzkleidung 
und Schutzausrüstung finden Sie im 
Sicherheits-Datenblatt für das verwen-
dete Medium. 
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VORSICHT 

Quetschgefahr bei Herunterfal-
len oder Kippen des Geräts. 

➢ Sichern Sie das Gerät bei 
der Demontage durch ge-
eignete Maßnahmen gegen 
Herunterfallen.   

Geeignete Maßnahmen sind zum Bei-
spiel: 

 Lassen Sie Geräte durch eine zweite 
Person festhalten. 

 Heben Sie Geräte, an schwer zu-
gänglichen Einsatzorten, durch He-
bezeug mit ausreichender Tragkraft 
an.  

 Lösen Sie die Anschlüsse des Geräts 
von der Armatur. 

 Legen Sie das Gerät auf einer geeig-
neten Unterlage ab.   

 
WARNUNG 

Verletzungsgefahr durch Ein-
greifen in das Gerät. 

➢ Sichern Sie das Gerät bei 
Testläufen.    

Entfernen Sie, wenn nötig, das Gerät 

mit verbauter Armatur. 

 Sorgen Sie dafür, dass Armatur und 
Rohrleitungen drucklos sind. 

 Beachten und befolgen Sie hierzu 
die Hinweise in den mitgelieferten 
Anleitungen zur Armatur. 

 Entfernen Sie die Armatur samt 
Antrieb aus der Rohrleitung. 

 Lagern Sie die Kombination aus 
Gerät und Armatur auf einer geeig-
neten Unterlage. 

 Lagern Sie das Gerät, wie im Ab-
schnitt „Gerät lagern“  beschrieben. 

Gerät nach Lagerung erneut 
verwenden 
Sie können das Gerät demontieren und 
an einem anderen Einsatzort erneut 
verwenden, wenn Sie folgende Bedin-
gungen einhalten: 

 Stellen Sie sicher, dass keine Be-
schädigungen an den Verschraubun-
gen und elektrischen Komponen-
ten/Leitungen vorhanden sind. 

 Stellen Sie sicher, dass die Ver-
schleißkomponenten in einwandfrei-
em Zustand sind. 

 Wenn nötig, müssen Sie beschädigte 
Komponenten ersetzen, um den ein-
wandfreien Zustand wiederherzu-
stellen. 

 Verwenden Sie das Gerät nur ent-
sprechend den Einsatzbedingungen 
für ein neues Gerät. 

 

Gerät entsorgen  
 Achtung! 

Umweltschäden durch giftige 
Materialien möglich. 

➢ Stellen Sie vor dem Entsor-
gen sicher, dass das Gerät 
gereinigt und frei von gifti-
gen Stoffen ist. 

➢ Entsorgen Sie alle Materia-
lien nach den am Einsatzort 
geltenden Bestimmungen.   

 Um Angaben zu den Werkstoffen des 
Geräts zu erhalten, wenden Sie sich 
an den Hersteller. 
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Technische Daten 

Alle relevanten technischen Daten zu 
ARGUS E25 MOD II finden Sie auf dem 
Typenschild des Geräts und im techni-
schen Datenblatt. 

 

Servicemaß 

Um das Gerät von der angebauten 
Armatur abzubauen, müssen Sie min-
destens 750 mm Servicemaß oberhalb 
des Geräts freihalten. 

 

Einsatzgrenzen 
Angaben zu den Einsatzgrenzen finden 
Sie auf dem Typenschild des Geräts. 

 

CE-Konformität / Zertifizie-
rung 
Nachfolgend findet sich eine Kopie der 
EU-Konformitätserklärung zu ARGUS 
E25 MOD II. 
Wenn die EU-Konformitätserklärung 
inzwischen aktualisiert oder geändert 
wurde, wird sie mit dem Gerät geliefert 
oder kann von unserer Website herun-
tergeladen werden. 
Die EU-Konformitätserklärung beschei-
nigt in Verantwortung des Herstellers, 
dass durch Auslegung, Herstellung und 
Qualitätssicherung des elektrischen 
Antriebs: 

 Die grundsätzlichen Anforderungen 
für eine „unvollständige Maschine“ 
im Sinne der Richtlinie 2006/42/EG 
(„Maschinenrichtlinie“) erfüllt sind 
und 

 der Explosionsschutz gem. Richtlinie 
2014/34/EU („ATEX-Richtlinie“) in 
der bezeichneten Klassifizierung ge-
währleistet ist. 

Wegen der jeweils anzuwendenden 
Regelungen zum Geltungsbereich wer-
den die Richtlinien 2014/35/EU („Nie-
derspannungs-RL“) und 2014/30/EU 
(„EMV-RL“) in der EU-
Konformitätserklärung nicht angeführt. 

 

Die EU-Baumusterprüfbescheinigung 
(ATEX) zum Typ finden Sie ebenfalls im 
Anhang. 

Das Zertifikat Nr. IECEx EPS 15.0046x, 
ausgestellt von Bureau Veritas, be-
scheinigt Klassifizierung und Konformi-
tät mit den Explosionsschutzvorgaben 
gem. IECEx. 

 

Seit 1988 ist das Qualitätssicherungs-
management unseres Herstellerwerks 
für Kugelhähne und Antriebe in Ettlin-
gen, Baden, zertifiziert nach den Vorga-
ben der internationalen Norm ISO 9001. 
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Anhang: EU-Konformitätserklärung 
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Anhang: ATEX-Baumusterprüfbescheinigung 
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Anhang: ATEX-Zertifikat 
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Anhang: IECEx Certificate of Conformity 

 



 

 

48    

 

 



 

 

   49 

 

 



 

 

50    

 

 Anhang: Zertifikat ISO 9001 
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Notizen 
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Hersteller: 
Flowserve Flow Control GmbH 

Rudolf-Plank-Str. 2, D-76275 Ettlingen 
Telefon +49 (0) 72 43 / 103 - 0 
Telefax +49 (0) 72 43 / 103 - 222 
E-Mail argus@flowserve.com 
Internet www.flowserve.com   
 

Weltweite Vertretungen unter: www.flowserve.com 

 

 

 

 

 

Sie finden die Betriebsanleitung auch in weiteren Sprachen unter: 

 

 

 

 

http://flowserve-argus.de/produkte/dokumentationen/produkdatetenblaetter 
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